
Abschlussprüfung Teil 1 – 
PAL - Musterprüfung 
zu Kapitel 5.4.3

zu 

AUSBILDUNG GESTALTEN:  

Werkstoffprüfer/Werkstoffprüferin. 
Umsetzungshilfen und Praxistipps. 
Hrsg.: BIBB. Bielefeld 2017



Innere Gewichtungen und Struktur von Prüfungsaufgaben 

in Teil 1 

Für die Gewichtung innerhalb von Teil 1 legt die 
Verordnung fest, dass schriftliche Aufgaben zu praktischen 
Aufgaben mit 1/3 zu 2/3 zu gewichten sind. Der 
Fachausschuss der PAL hat darüber hinaus Gewichtungen 
innerhalb der Arbeitsaufgabe, in deren Rahmen 5 
Teilaufgaben und das situative Fachge-spräch 
durchzuführen und zu bewerten sind, sowie innerhalb der 
schriftlichen Aufgabenstellungen empfohlen, wobei diese 
Gewichtungen von Prüfung zu Prüfung variieren können:13 

13  Konzept des PAL-Fachausschusses für die Gewichtung der Prüfungsaufgaben in Teil
1, Darstellung BIBB  

Zugversuch 25 %

Härteprüfung 15 %

Sichtprüfung 10 %

Arbeitsaufgabe, 

Teil 1 
Prüfungsbereich 
„Prüfverfahren“ 

30 gebundene Aufgaben 50 %schriftliche 

7 ungebundene Aufgaben 50 % 
Aufgaben 

1/3 

Fachgespräch Eindringprüfung 15 % 
2/3 

Präparation Mikroschliff 10 % 

messmikroskopische Auswertung 15 % 

situatives Fachgespräch 10 % 

Gewichtung in Empfehlung für die Gewichtung 
der Verordnung vom PAL-Fachausschuss; kann 

festgelegt je nach Prüfungstermin variieren 

Beispiele für schriftliche Aufgaben-

stellungen der PAL-Musterprüfung 2015 

Die folgenden ausgewählten Aufgaben sind mit freundlicher 
Zustimmung der IHK Stuttgart dem PAL-Leitfaden für die Ab-
schlussprüfung Teil 1, 2014 entnommen.14 

14 Originalnummerierung der PAL wurde beibehalten. 

Hilfsmittel:  Tabellenbuch, Formelsammlung, Zeichenwerk-
zeuge und nicht programmierter, netzunab-
hängiger Taschenrechner ohne Kommunika-
tionsmöglichkeit mit Dritten 

Vorgabezeit:  Insgesamt 90 min 
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Szenario A 

Mit thermoplastischen Kunststoffen ummantelte Kupferrohre werden durch Verpressen miteinander verbunden. 

11 

Das thermoplastische Ausgangsmaterial für die Ummantelung wird mit dem abgebildeten Verfahren geprüft. Ordnen Sie die Abbildung dem 
entsprechenden Härteprüfverfahren zu. 
1 Mohs 
2 Leeb 
3 Shore D 
4 Knoop 
5 Shore 
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BewertungU2 
(10 bis 0 Punkte) 

Nennen Sie zwei Vorteile und zwei Nachteile, die ein thermoplastischer Kunststoff gegenüber Kupfer hat. 

Aufgabenlösung: 

Ergebnis U2 
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12 1.03.21.01.092 N 

Welche mechanische Eigenschaft ist bei Kunststoffen bei langzeitiger 
Belastung von entscheidender Bedeutung? 

1 Kriechfestigkeit 
2 Zugfestigkeit 
3 Bruchdehnung 
4 Elastizität 
5 Sprödigkeit 

13 1.02.01.08.036 

Welches der genannten Messgeräte wird zur Messung der Längen-
änderung bei der Erwärmung bzw. Abkühlung verwendet? 

1 Videoextensiometer 
2 Dilatometer 
3 Aerometer 
4 Dehnungsmessstreifen 
5 Pyknometer 
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U3 2.07.01.02.057 N 

Im Bild sind die Stauchkurven einiger metallischer Werkstoffe dargestellt. 

1. Das Kupferrohr soll um 30 % gestaucht werden.
Wie groß ist die dafür erforderliche Druckspannung σ? 

2. Welche Kraft F (in kN) ist zum Stauchen eines Rings aus 
Kupfer mit den Maßen Da = 12 mm und Di = 8 mm erforderlich,
wenn die Umformung 50 % beträgt?

Aufgabenlösung: 

Bewertung 
(10 bis 0 Punkte) 

Ergebnis U3 
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Die Aufgaben 15 bis 19 und U4 beziehen sich auf das  
folgende Szenario.  
Eine geschmiedete Welle aus unlegiertem Vergütungsstahl  
soll wärmebehandelt werden.  

15 2.01.03.01.048 N 

Die quantitative Gefügeanalyse hat ergeben, dass ein Mengenanteil 
von 60 % Perlit und 40 % Ferrit vorliegt. Wie hoch ist der Kohlen
stoffgehalt dieser Legierung im Gleichgewichtsfall? 

1 0,32 % 
2 0,40 % 
3 0,48 % 
4 0,60 % 
5 0,80 % 

Nebenrechnung Aufgabe 15: 

16 1.03.07.01.021 N 

Welche Aussage trifft zu, wenn dieser Stahl auf 900 °C erwärmt 
wird? 

1  Die Gitterstruktur ist kubisch-raumzentriert. 
2  Die Gitterstruktur ist kubisch-flächenzentriert. 
3  Die Gitterstruktur liegt kubisch-raumzentriert und flächen-

zentriert vor. 
4  Die Gitterstruktur ist hexagonal. 
5  Die Gitterstruktur ist tetragonal verzerrt. 

17 1.02.06.01.044 N 

Um die Ofentemperatur für diese Wärmebehandlung zu kontrollie
ren, wird ein Temperaturmessgerät eingesetzt. Welches der aufge
führten Wärmemessgeräte ist geeignet? 

1 Kupfer-Konstantan-Thermoelement 
2 Eisen-Konstantan-Thermoelement 
3 Flüssigkeitsthermometer 
4 Thermochromfarben 
5 Nickel-Chromnickel-Thermoelement 

-

-
-
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18 1.03.08.03.095 N 

Welchen Materialfehler zeigt das Schliffbild dieser Welle? 

1 Härteriss 
2 Schmiedefalte 
3 Gießfehler 
4 Doppelung 
5 Lunker 

U4 1.03.40.02.078 N 

Welche Wärmemenge Q (in kJ) ist erforderlich, um eine Charge von 4 t dieses Werkstoffs von 20 °C auf  
900 °C zu erwärmen?  
Wärmeverluste werden vernachlässigt.  

Aufgabenlösung:  

Bewertung  
(10 bis 0 Punkte)  

Ergebnis U4  
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19 1.09.24.01.015 N 

An einem Wellenende wird ein Außengewinde gefertigt. Die Bear
beitung hat Einfluss auf die Belastbarkeit. Welchen Nachteil haben 
geschnittene Gewinde gegenüber gerollten? 

1 Der Werkstoff ist verdichtet. 
2 Die Werkstoffstruktur (Zeilen usw.) verläuft gemäß der Gewinde

form. 
3 Die bei der Gewindeherstellung durchschnittenen Fasern setzen 

die Schwingfestigkeit herab. 
4 Die Werkstoffoberfläche hat Druckeigenspannungen. 
5 Der Werkstoff hat innere Zugeigenspannungen. 

Bitte beachten Sie: 

Die Aufgaben 20 bis 23 und U5 beziehen sich auf das folgende Szenario. 
In der Qualitätsstelle einer Eisengießerei wurde dieses Bild aufgenommen. 

20 1.03.01.02.090 N 21 1.03.40.01.016 N 

Um welchen Werkstoff handelt es sich? Mit welchem Mikroskop wurde diese Aufnahme gemacht? 

1 GJL 1 Auflichtmikroskopie mit Hellfeld 
2 GJS 2 Auflichtmikroskopie mit Dunkelfeld 
3 GJV 3 Durchlichtmikroskopie 
4 GJMW 4 Stereolupe 
5 X210CrW12 5 Rasterelektronenmikroskopie 

-

-
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U5 1.03.40.01.017 N 

Nennen Sie vier Gründe, die für das Einbetten der Schliffprobe sprechen. 

Aufgabenlösung: 

Bewertung 
(10 bis 0 Punkte) 

Ergebnis U5 
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22 1.08.03.01.171 N 

Wie werden im Labor Lösemittelabfälle entsorgt? 

1  Sie werden in verschließbaren Behältern gesammelt und später 
durch Verbrennung oder chemisch vernichtet. 

2  Sie werden unter dem Abzug verdampft. 
3  Die unbrennbaren Abfälle werden im Freien verdampft. 
4  Sie werden mit viel Wasser vermischt und in die Abwasserleitung 

gegossen. 
5  Die brennbaren Abfälle werden in besonderen Behältern ge

sammelt und an besonderen Plätzen verbrannt. Die unbrenn
baren Abfälle werden mit viel Wasser vermischt und in die 
Abwasserleitung gegossen. 

23 1.08.02.01.309 N 

Zu den in der Eisengießerei verwendeten Gefahrstoffen gibt es 
Sicherheitsdatenblätter. Was ist auf Sicherheitsdatenblättern nicht 
angegeben? 

1  Angaben über besondere Gefahrenhinweise für Mensch und 
Umwelt 

2 Angaben über die Toxikologie der Stoffe 
3 Angaben über die Zusammensetzung der Stoffe 
4 Angaben über die Entsorgungskosten der Stoffe 
5 Angaben über die Handhabung und Lagerung der Stoffe 

Bitte beachten Sie:  

Die Aufgaben U6, 24 und 25 beziehen sich auf das folgende Szenario.  
In der laufenden Produktion sollen Pleuel aus einer Aluminiumlegierung AlCuMg einer 100%igen Qualitätsprüfung unterzogen werden.  

-
-
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U6 1.03.39.06.016 N 

Das Pleuel ist auf makroskopisch nicht sichtbare Risse zu prüfen. 
Welches Prüfverfahren ist geeignet, um die abgebildeten Risse nachzuweisen? Begründen Sie Ihre Wahl. 
Die maximale Rissbreite beträgt 0,1 mm. 

Aufgabenlösung: 

Bewertung 
(10 bis 0 Punkte) 

Ergebnis U6 
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24 2.06.25.01.001 N 25 1.03.30.01.027 N 

Bei visueller Prüfung wird die Beleuchtungsbedingung vorgeschrie- Für die Durchführung der fachgerechten Prüfung werden Prüf-
ben. In welcher physikalischen Einheit wird die Beleuchtungsstärke anweisungen erstellt. Mit welcher Personalqualifizierung darf nach 
angegeben? DIN EN ISO 9712 diese Prüfanweisung erstellt werden? 

1 Ampere 1 Stufe 1 
2 Watt 2 Stufe 2 
3 Candela 3 Stufe 3 
4 Lux 4 Stufe 1 und 3 
5 Lumen 5 Keine Stufe notwendig 

Beispiele für Arbeitsaufgaben 

Der Prüfling soll anhand von Prüfanweisungen verschiedene 
Prüfungen aus den Bereichen der zerstörenden und zerstö-
rungsfreien Prüfungen einschließlich der Präparation eines 
Mikroschliffs und einer messmikroskopischen Auswertung 
durchführen. Da diese Prüfverfahren stark von den betriebli-
chen Anlagen und Einrichtungen abhängig sind, wird die PAL 
„Standardunterlagen“ für je eine Beispielaufgabe aus o. g. 
Bereichen zur individuellen Anpassung durch den örtlichen 
Prüfungsausschuss anbieten. 

Die Prüfungszeit beträgt 6,5 Stunden, davon höchstens 
20 Minuten für das situative Fachgespräch. Nicht darin ein-
geschlossen ist die Zeit, die der Prüfling für die Vorbereitung 
der Aufgaben benötigt. Darunter fallen zum Beispiel Bereit-
stellung der Arbeits- und Prüfmittel, Vorbereitung des Prüf-
platzes, Wartezeiten (PT-Prüfung, Aushärten des Einbettmit-
tels) usw. 

Grundlage des situativen Fachgesprächs ist nur die durchge-
führte Arbeitsaufgabe. Durch Fragen des Prüfungsausschus-
ses soll der Prüfling angeregt werden, einen bestimmten In-
halt (Theorie, Begründung, Kernpunkt usw.) darzustellen. 
Das situative Fachgespräch ist während der Durchführung der 
Arbeitsaufgabe zu führen, wobei die Zeitpunkte für die Durch-
führung innerhalb der Prüfung beliebig wählbar sind, soweit 
der Prüfling in seinem Arbeitsablauf nicht störend unterbro-
chen wird. Das situative Fachgespräch ist zu dokumentieren 
und soll erfassen, inwieweit der/die Prüfungsteilnehmer/-in 
in der Lage ist, 
˘ den Arbeitsauftrag zu verstehen, zu analysieren sowie 

Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln und in einer arbeits-
typischen Weise zu kommunizieren, 

˘ fachbezogene Probleme und deren Lösung darzustellen, 
˘ die für den Auftrag fachlich relevanten Hintergründe auf-

zuzeigen sowie 
˘ die Vorgehensweise bei der Ausführung des Auftrags zu 

begründen. 
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Für die Bewertung der einzelnen Prüfungsleistungen emp-
fiehlt der PAL-Fachausschuss die folgenden Bewertungs-
schlüssel: 
˘ Objektiv bewertbar: 10 oder 0 Punkte 
˘ Subjektiv bewertbar: 10 bis 0 Punkte (10 – 9 – 8 – 7 – 6 – 

5 – 4 – 3 – 2 – 1 – 0 Punkte) 

Auf Basis von § 24 Musterprüfungsordnung für die Durchfüh-
rung von Abschluss- und Umschulungsprüfungen des Haupt-
ausschusses des Bundesinstituts für Berufsbildung (BIBB) 
vom März 2007 sind die Prüfungsleistungen wie folgt zu be-
werten: 

10 
Eine den Anforderungen in besonderem Maße entsprechen
de Leistung 

9 Eine den Anforderungen voll entsprechende Leistung 

8 
Eine den Anforderungen im Allgemeinen entsprechende 
Leistung

7 

6 
Eine Leistung, die zwar Mängel aufweist, aber den Anforde
rungen noch entspricht

5 

4 
Eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht, je
doch erkennen lässt, dass Grundkenntnisse vorhanden sind

3 

2 Eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht und 
bei der selbst Grundkenntnisse fehlen 
oder 

keine Prüfungsleistung erbracht 

1 

0 

Da je nach betrieblichen Gegebenheiten die eine oder an-
dere Tätigkeit im Vordergrund stehen wird, weist die PAL 
ausdrücklich darauf hin, dass der Prüfungsausschuss aufge-
fordert ist, innerhalb der Standardunterlagen für die Prüfauf-
gaben entweder Bewertungsfaktoren anzupassen und/oder 
Bewertungskriterien zu streichen, wobei die Summe der Be-
wertungsfaktoren bei jeder Prüfungsaufgabe 10 Punkte betra-
gen muss. 

In der Handreichung15 beschreibt die PAL jeweils auf der 
Grundlage eines Szenarios für jedes in Teil 1 GAP einzube-
ziehende Prüfverfahren mehrere Beispiele für mögliche Ar-
beitsaufgaben. Für eine Arbeitsaufgabe inclusive aller Teilauf-
gaben wird in der Musterprüfung – und zukünftig zu allen 
Prüfungsterminen – ein umfassender Satz der Prüfungsunter-
lagen (Standardunterlagen) zur Verfügung gestellt: 

15 Stuttgart, 2014, Leitfaden für die Abschlussprüfung Teil 1 inklusive schriftlicher und 
praktischer Musterprüfung 

Laufzettel 

˘ Prüfungsaufgaben-Beschreibung Zugversuch einschließlich Be-
wertungsbeispiel 

˘ Prüfungsaufgaben-Beschreibung Härteprüfung einschließlich 
Bewertungsbeispiel 

˘ Prüfungsaufgaben-Beschreibung Sichtprüfung einschließlich 
Bewertungsbeispiel 

˘ Prüfungsaufgaben-Beschreibung Eindringprüfung einschließlich 
Bewertungsbeispiel 

˘ Prüfungsaufgaben-Beschreibung Präparation eines Mikroschliffs 
einschließlich Bewertungsbeispiel 

˘ Prüfungsaufgaben-Beschreibung messmikroskopische Auswer-
tung einschließlich Bewertungsbeispiel 

˘ Protokollier- und Bewertungsbogen situatives Fachgespräch 

-

-

-
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IHK 
Abschlussprüfung Teil 1 – Musterprüfung 

Vor- und Familienname: 

Prüflingsnummer: Datum

Laufzettel 

Arbeitsaufgabe 

Empfehlung des Fachausschusses, nicht verbindlich 

Werkstoffprüfer/-in 

Verordnung vom 25. Juni 2013 

Dieser Laufzettel kann vom Prüfungsausschuss verwendet werden. 

Prüfverfahren 
Richtzeit in 

Minuten 
Beginn Ende 

Zugversuch 

Härteprüfung 

Sichtprüfung 

Farbeindringprüfung 

Präparation eines 
Mikroschliffs 

Messmikroskopische 
Auswertung 

Summe 

Unterbrechung 
Benötigte 

Zeit 

Unterschrift 

Prüfer 
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IHK 
Abschlussprüfung Teil 1 – Musterprüfung 

Vor- und Familienname: Blatt 1 von 8 

Prüflingsnummer: Datum:

Prüfungsaufgaben-Beschreibung 

Zugversuch 

Werkstoffprüfer/-in 

Verordnung vom 25. Juni 2013 

Aufgabe: Durchführung eines Zugversuchs 

1. Allgemeine Daten (legt Prüfungsausschuss fest) 
Probenkennzeichnung: siehe Probe 
Werkstoff: S355J2+N, Gütenorm: EN 10025-2:2004, Prüfnorm: DIN EN ISO 6892-1:2009 
Weitere Angaben: Blechdicke 60 mm, Prüfzustand: normalisiert, Probenrichtung: quer zur Walzrichtung 

2. Prüfauftrag (legt Prüfungsausschuss fest) 
Es sind folgende Tätigkeiten zu verrichten: 
˘ Führen Sie an der erhaltenen Probe einen normgerechten Zugversuch durch. 
˘ Wählen Sie Ihre Prüf-, Mess- und Hilfsmittel aus und stellen Sie deren Einsatzfähigkeit fest. 
˘ Erstellen Sie ein Kraft-Verlängerungs-Diagramm, ermitteln Sie die Bruchdehnung und -einschnürung manuell und machen Sie einen Soll-Ist-

Vergleich zwecks Freigabe der Bauteile. 
˘ Beachten Sie die Aspekte bezüglich Arbeitssicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz. 

3. Kennwertermittlung (legt Prüfungsausschuss fest) 
Z. B. 
˘ Streck- bzw. Dehngrenze 
˘ Zugfestigkeit 
˘ Bruchdehnung 
˘ Brucheinschnürung 
˘ E-Modul 
˘ Gesamte Extensometer-Dehnung bei Höchstkraft 

4. Anforderung

Siehe Gütenorm 

5. Dokumentation

Erstellen Sie nach Angabe des Prüfungsausschusses 
eine Dokumentation. 

6. Anlagen

˘ Prüfnorm 
˘ Spezifikationen 
˘ Gütenorm 

Datum 

Unterschrift Prüfling 

Bewertungsbeispiel 

Vom Prüfungsausschuss auszufüllen 

Bewertung nach § 7 Abs. 4 Nr. 1 

Bewertung wählt 

Prüfungsausschuss aus 

Punkte 

(10 bis 0) 

Faktor legt 

Prüfungs

ausschuss 

fest 

Zwischenergebnis 

Prüfunterlagen 
Prüf-, Mess-, Hilfsmittel 

1,5 

Prüfteile vorbereiten 0,5 

Arbeitsplätze einrichten 0,5 

Prüfungen durchführen 2,5 

Dokumentation und 
Ergebnisse 

2 

Fachliche Berechnungen 2,5 

Arbeitsschutz, Umweltschutz, 
Qualitätsmanagement 

0,5 

Ergebnis Zugversuch in Σ 10 , 

Hinweise für den Prüfungsausschuss: 

Übertragen Sie das Ergebnis von Feld I in den Gesamt
bewertungsbogen Blatt 8 von 8, Seite 1. 

(max. 100 Punkte) 

Feld I 

Datum Prüfungsausschuss

© 2014, IHK Region Stuttgart, alle Rechte vorbehalten M 0510 P1 -poi-weiß-290914 -1-(2) 

-

-
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IHK 
Abschlussprüfung Teil 1 – Musterprüfung 

Vor- und Familienname: Blatt 2 von 8 

Prüflingsnummer: Datum:

Prüfungsaufgaben-Beschreibung 

Härteprüfung 

Werkstoffprüfer/-in 

Verordnung vom 25. Juni 2013 

Aufgabe: Durchführung von Härteprüfungen 

1. Allgemeine Daten (legt Prüfungsausschuss fest) 
Probenkennzeichnung: siehe Probe 
Werkstoff: 42CrMo4, Gütenorm: EN 10083-3:2006, Prüfnorm: EN ISO 6507-1:2005 
Weitere Angaben: Probenwärmebehandlungszustand: vergütet: 850 °C – 30 min – Öl/600 °C – 60 min – Luft 

2. Prüfauftrag (legt Prüfungsausschuss fest) 
Es sind folgende Tätigkeiten zu verrichten: 
˘ Wählen Sie Ihre Prüf-, Mess- und Hilfsmittel aus und stellen Sie deren Einsatzfähigkeit fest. 
˘ Ermitteln Sie die Vickershärte an der erhaltenen Probe im Randabstand von 2 mm und 10 mm mit jeweils 3 Werten, errechnen Sie die Mittelwerte 

und werten Sie diese nach EN ISO 18265:2004 in Rm um. 
˘ Machen Sie einen Soll-Ist-Vergleich zwecks Freigabe des Materials. 

3. Anforderung

Rm = 1000 MPa bis 1200 MPa 

4. Dokumentation

Erstellen Sie nach Angabe des Prüfungsausschusses 
eine Dokumentation. 

5. Anlagen

˘ Prüfnorm 
˘ Spezifikationen 
˘ Gütenorm 

Datum 

Unterschrift Prüfling 

Bewertungsbeispiel 

Vom Prüfungsausschuss auszufüllen 

Bewertung nach § 7 Abs. 4 Nr. 1 

Bewertung wählt 

Prüfungsausschuss aus 

Punkte 

(10 bis 0) 

Faktor legt 

Prüfungs

ausschuss 

fest 

Zwischenergebnis 

Prüfunterlagen 
Prüf-, Mess-, Hilfsmittel 

2 

Prüfteile vorbereiten 0,5 

Arbeitsplätze einrichten 2 

Prüfungen durchführen 3 

Dokumentation und 
Ergebnisse 

1,5 

Fachliche Berechnungen 1 

Arbeitsschutz, Umweltschutz, 
Qualitätsmanagement 

- - - - - - - - -

Ergebnis Härteprüfung in Σ 10 , 

Hinweise für den Prüfungsausschuss: 

Übertragen Sie das Ergebnis von Feld II in den Gesamt
bewertungsbogen Blatt 8 von 8, Seite 1. 

(max. 100 Punkte) 

Feld II 

Datum Prüfungsausschuss
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IHK 
Abschlussprüfung Teil 1 – Musterprüfung 

Vor- und Familienname: Blatt 3 von 8 

Prüflingsnummer: Datum:

Prüfungsaufgaben-Beschreibung 

Sichtprüfung 

Werkstoffprüfer/-in 

Verordnung vom 25. Juni 2013 

Aufgabe: Durchführung einer Sichtprüfung nach Angabe des Prüfungsausschusses 

1. Allgemeine Daten (legt Prüfungsausschuss fest) 
Probenkennzeichnung: siehe Probe 
Werkstoff: S355J2+N, Gütenorm: EN 10163-1 bis 3, Prüfnorm: ./. 
Weitere Angaben: Warmwalzprodukt mit makroskopisch sichtbaren Unvollkommenheiten 
Der Prüfungsausschuss stellt eine objektbezogene Prüfanweisung bereit.

2. Prüfauftrag (legt Prüfungsausschuss fest) 
Es sind folgende Tätigkeiten zu verrichten: 
˘ Führen Sie an der erhaltenen Probe eine Sichtprüfung durch und skizzieren Sie die Unvollkommenheiten. 
˘ Wählen Sie Ihre Prüf-, Mess- und Hilfsmittel aus und stellen Sie deren Einsatzfähigkeit fest. 
˘ Ermitteln Sie vorliegende Unvollkommenheiten ab einer Größe von mehr als 2 mm2 . 

3. Dokumentation

Erstellen Sie nach Angabe des Prüfungsausschusses 
eine Dokumentation. 

4. Anlagen

˘ Prüfnorm 
˘ Prüfanweisung 

Datum 

Unterschrift Prüfling 

Bewertungsbeispiel 

Vom Prüfungsausschuss auszufüllen 

Bewertung nach § 7 Abs. 4 Nr. 1 

Bewertung wählt 

Prüfungsausschuss aus 

Punkte 

(10 bis 0) 

Faktor legt 

Prüfungs

ausschuss 

fest 

Prüfunterlagen 
Prüf-, Mess-, Hilfsmittel 

1 

Prüfteile vorbereiten - - - - - -

Arbeitsplätze einrichten 1,5 

Prüfungen durchführen 4,5 

Dokumentation und 
Ergebnisse 

2,5 

Fachliche Berechnungen - - - - - -

Arbeitsschutz, Umweltschutz, 
Qualitätsmanagement 

0,5 

Ergebnis Sichtprüfung in Σ 10 

Hinweise für den Prüfungsausschuss: 

Übertragen Sie das Ergebnis von Feld III in den Gesamt
bewertungsbogen Blatt 8 von 8, Seite 1. 

Datum Prüfungsausschuss

© 2014, IHK Region Stuttgart, alle Rechte vorbehalten M 0510 P1 -poi-weiß-290914 

Zwischenergebnis 

- - -

- - -

, 

(max. 100 Punkte) 

Feld III 

-1-(2) 

-

-
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Dieses Formular muss nicht verwendet werden. Das Formular ist der Aufgabenstellung entsprechend vom Prüfungsausschuss auszufüllen. 

Blankoformular, Beispiel einer Prüfanweisung zur Sichtprüfung 

1. Prüfobjektdaten Punkte 

Bezeichnung Prüfobjekt/Nr. des Prüfobjekts: Werkstoff/Wärmebehandlung:

Hauptabmessungen des Prüfobjekts: Oberflächenbeschaffenheit: 

Fertigungs- bzw. Betriebszustand: Anlass und Umfang der Prüfung: 

2. Verwendete und mitgeltende Prüfvorschriften und evtl. Abweichungen: 

3. Prüftechnik und einzusetzende Sichtprüfgeräte: 

4. Qualifikation des eingesetzten Personals: 

5. Beleuchtung (Art, Stärke und Richtung) und einzusetzende Messmittel: 

6. Prüfbereiche und festgelegte Qualitätsstufen: 

7. Verfahren zur Funktionsüberprüfung der Sichtprüfgeräte: 

8. Beschreibung des Verfahrensablaufs: 

9. Registriergrenzen und Verfahren zur Kennzeichnung und Protokollierung von Anzeigen: 

10. Zulässigkeitsgrenzen und Verfahren zur Nachreinigung: 

Ort, Datum: Prüfer: Unterschrift: 
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IHK 
Abschlussprüfung Teil 1 – Musterprüfung 

Vor- und Familienname: Blatt 4 von 8 

Prüflingsnummer: Datum:

Prüfungsaufgaben-Beschreibung 

Eindringprüfung 

Werkstoffprüfer/-in 

Verordnung vom 25. Juni 2013 

Aufgabe: Durchführung einer Eindringprüfung nach Angabe des Prüfungsausschusses 

1. Allgemeine Daten (legt Prüfungsausschuss fest) 
Probenkennzeichnung: siehe Probe 
Werkstoff: AlMgSi0,5, Gütenorm: Prüfnorm: EN 571-1 
Weitere Angaben: Stangpressprofil AW6060 
Der Prüfungsausschuss stellt eine objektbezogene Prüfanweisung bereit.

2. Prüfauftrag (legt Prüfungsausschuss fest) 
Es sind folgende Tätigkeiten zu verrichten: 
˘ Führen Sie an der erhaltenen bereits vorgereinigten Probe eine normgerechte Farbeindringprüfung auf der gestempelten Probe durch. 
˘ Wählen Sie Ihre Prüf-, Mess- und Hilfsmittel aus und stellen Sie deren Einsatzfähigkeit fest. 
˘ Bestimmen Sie die Anzeigeform (rund oder länglich). 
˘ Beachten Sie die Aspekte bzgl. Arbeitssicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz. 
Die Mindesteinwirkzeit der Farbeindringmittel ist 10 Minuten. 

3. Dokumentation

Erstellen Sie nach Angabe des Prüfungsausschusses 
eine Dokumentation. 

4. Anlagen

˘ Prüfnorm 
˘ Prüfanweisung 

Datum 

Unterschrift Prüfling 

Bewertungsbeispiel 

Vom Prüfungsausschuss auszufüllen 

Bewertung nach § 7 Abs. 4 Nr. 1 

Bewertung wählt 

Prüfungsausschuss aus 

Punkte 

(10 bis 0) 

Faktor legt 

Prüfungs

ausschuss 

fest 

Zwischenergebnis 

Prüfunterlagen 
Prüf-, Mess-, Hilfsmittel 

1 

Prüfteile vorbereiten 0,5 

Arbeitsplätze einrichten 1 

Prüfungen durchführen 4,5 

Dokumentation und 
Ergebnisse 

2 

Fachliche Berechnungen - - - - - - - - -

Arbeitsschutz, Umweltschutz, 
Qualitätsmanagement 

1 

Ergebnis Eindringprüfung in Σ 10 , 

Hinweise für den Prüfungsausschuss: 

Übertragen Sie das Ergebnis von Feld IV in den Gesamt
bewertungsbogen Blatt 8 von 8, Seite 1. 

(max. 100 Punkte) 

Feld IV 

Datum Prüfungsausschuss

© 2014, IHK Region Stuttgart, alle Rechte vorbehalten M 0510 P1 -poi-weiß-290914 -1-(2) 
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Dieses Formular muss nicht verwendet werden. Das Formular ist der Aufgabenstellung entsprechend vom Prüfungsausschuss auszufüllen. 

Blankoformular, Beispiel einer Prüfanweisung zur Eindringprüfung 

1. Prüfobjektdaten Punkte 

Bezeichnung Prüfobjekt/Nr. des Prüfobjekts: Werkstoff/Wärmebehandlung:

Hauptabmessungen des Prüfobjekts: Oberflächenbeschaffenheit: 

Stadium der Fertigung: Anlass und Umfang der Prüfung: 

2. Verwendete und mitgeltende Prüfvorschriften und evtl. Abweichungen: 

3. Bezeichnung des Prüfsystems inklusive Kurzzeichen und Angabe des Regelwerks: 

4. Qualifikation des eingesetzten Personals: 

5. Prüfmittel mit Herstellerangabe und Bezeichnung, eingesetzte Hilfsmittel: 

6. Prüfbereiche und festgelegte Qualitätsstufen: 

7. Betrachtungsbedingungen: 

8. Beschreibung des Verfahrensablaufs: 

9. Registriergrenzen und Verfahren zur Kennzeichnung und Protokollierung von Anzeigen: 

10. Zulässigkeitsgrenzen und Verfahren zur Nachreinigung: 

Ort, Datum: Prüfer: Unterschrift: 
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IHK 
Abschlussprüfung Teil 1 – Musterprüfung 

Vor- und Familienname: Blatt 5 von 8 

Prüflingsnummer: Datum:

Prüfungsaufgaben-Beschreibung 

Präparation eines Mikroschliffs 

Werkstoffprüfer/-in 

Verordnung vom 25. Juni 2013 

Aufgabe: Präparation einer materialografischen Schliffprobe nach Angabe des Prüfungsausschusses 

1. Allgemeine Daten (legt Prüfungsausschuss fest) 
Probenkennzeichnung: siehe Probe 
Werkstoff: EN-GJS-400-15, Gütenorm: DIN EN 1563, Prüfnorm: 
Weitere Angaben: 

2. Arbeitsauftrag (legt Prüfungsausschuss fest) 
An dem erhaltenen Rohling ist ein metallografischer Mikroschliff anzufertigen. Der Schliff ist nicht zu ätzen. 

3. Dokumentation

Erstellen Sie nach Angabe des Prüfungsausschusses eine Dokumentation. 

4. Anlagen

˘ Gütenorm 

Datum 

Unterschrift Prüfling 

Bewertungsbeispiel 

Vom Prüfungsausschuss auszufüllen 

Bewertung nach § 7 Abs. 4 Nr. 1 

Bewertung wählt 

Prüfungsausschuss aus 

Punkte 

(10 bis 0) 

Faktor legt 

Prüfungs

ausschuss 

fest 

Prüfunterlagen 
Prüf-, Mess-, Hilfsmittel 

- - - - - -

Prüfteile vorbereiten 1 

Arbeitsplätze einrichten 0,5 

Prüfungen durchführen 5 

Dokumentation und 
Ergebnisse 

3 

Fachliche Berechnungen - - - - - -

Arbeitsschutz, Umweltschutz, 
Qualitätsmanagement 

0,5 

Ergebnis Präparation in Σ 10 

Hinweise für den Prüfungsausschuss: 

Übertragen Sie das Ergebnis von Feld V in den Gesamt
bewertungsbogen Blatt 8 von 8, Seite 1. 

Datum Prüfungsausschuss

© 2014, IHK Region Stuttgart, alle Rechte vorbehalten M 0510 P1 -poi-weiß-290914 

Zwischenergebnis 

- - -

- - -

, 

(max. 100 Punkte) 

Feld V 

-1-(2) 

-

-
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IHK 
Abschlussprüfung Teil 1 – Musterprüfung 

Vor- und Familienname: Blatt 6 von 8 

Prüflingsnummer: Datum:

Prüfungsaufgaben-Beschreibung 

Messmikroskopische Auswertung 

Werkstoffprüfer/-in 

Verordnung vom 25. Juni 2013 

Aufgabe: Durchführung einer Eindringprüfung nach Angabe des Prüfungsausschusses 

1. Allgemeine Daten (legt Prüfungsausschuss fest) 
Probenkennzeichnung: siehe Probe 
Werkstoff: S355J2+N, Gütenorm: EN 10025-2:2004, Prüfnorm: ./. 
Weitere Angaben: 

2. Arbeitsauftrag (legt Prüfungsausschuss fest) 
Die erhaltene Schliffprobe ist so vorzubereiten, dass Messungen entsprechend der folgenden Aufgabe durchgeführt werden können. 
Wählen Sie Ihre Prüf-, Mess- und Hilfsmittel aus und stellen Sie deren Einsatzfähigkeit fest. Die Schliffprobe hat einen oder mehrere Innenfehler. 
Messen Sie den größten Fehlermithilfe des Mikroskops aus. 

3. Dokumentation

Erstellen Sie nach Angabe des Prüfungsausschusses eine Dokumentation. 

4. Anlagen

˘ Gütenorm 

Datum 

Unterschrift Prüfling 

Bewertungsbeispiel 

Vom Prüfungsausschuss auszufüllen 

Bewertung nach § 7 Abs. 4 Nr. 1 

Bewertung wählt 

Prüfungsausschuss aus 

Punkte 

(10 bis 0) 

Faktor legt 

Prüfungs

ausschuss 

fest 

Zwischenergebnis 

Prüfunterlagen 
Prüf-, Mess-, Hilfsmittel 

2,5 

Prüfteile vorbereiten 0,5 

Arbeitsplätze einrichten 0,5 

Prüfungen durchführen 3,5 

Dokumentation und 
Ergebnisse 

2,5 

Fachliche Berechnungen 0,5 

Arbeitsschutz, Umweltschutz, 
Qualitätsmanagement 

- - - - - - - - -

Ergebnis Messmikroskopische Auswertung in Σ 10 , 

Hinweise für den Prüfungsausschuss: 

Übertragen Sie das Ergebnis von Feld VI in den Gesamt
bewertungsbogen Blatt 8 von 8, Seite 1. 

(max. 100 Punkte) 

Feld VI 

Datum Prüfungsausschuss
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IHK 
Abschlussprüfung Teil 1 – Musterprüfung 

Vor- und Familienname: Blatt 7 von 8 

Prüflingsnummer: Datum:

Situatives Fachgespräch 

Richtzeit: 20 min 
Werkstoffprüfer/-in 

Verordnung vom 25. Juni 2013 

Führen Sie im Verlauf der Prüfverfahren mit dem Prüfling ein situatives Fachgespräch durch. 
Dokumentieren und beurteilen Sie dieses. 

Punkteschlüssel: 

10 bis 0 Punkte 

Situatives Fachgespräch: 
Notizen des 
Prüfungs-

ausschusses 
zur Bewertung 

Punkte 
Faktor 10 

Zwischenergebnis situatives Fachgespräch: 
(max. 10 Punkte) 

, 

Feld VII 

Hinweise für den Prüfungsausschuss: 

Übertragen Sie das Ergebnis von Feld VII in den Gesamtbewertungsbogen Blatt 8 von 8, Seite 1. 
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